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Vorwort

Sehr geehrte Genossenschaftlerinnen 
und Genossenschaftler!

In den letzten Jahren war unser persön-
liches und gemeinschaftliches Leben 
durch die noch anhaltende Corona-Pan-
demie geprägt. So konnten auch die Mit-
gliederversammlungen 2020 und 2021 
zur Herstellung der Rechtssicherheit 
erst nachträglich im September 2021 
durchgeführt werden. Diese Ausnahme-
situation war durch gesetzliche Sonder-
regelungen abgesichert.

Wir freuen uns, dass trotz aller Be-
lastungen sowie des durch gesetzliche 
Bestimmungen erforderlichen Mehrauf-
wandes an personellem Einsatz, die 
durchaus positive Bilanz unserer Ge-
nossenschaft fortgesetzt werden konnte. 
Die laufenden sowie die abgeschlosse-
nen Bauvorhaben liegen im Zeit- und 
Kostenrahmen. 

Die neue Geschäftsstelle bietet nicht 
nur zeitgemäße Arbeitsbedingungen für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, auch 
für Besucher ergeben sich Vorteile durch 
mehr Beratungsmöglichkeiten.

Durch die personelle Aufstockung der 
Mitarbeiter im technischen Bereich, sind 
wir in der Lage mehr Eigenleistungen 
bei Reparaturen und Modernisierungen 
zu erbringen. Dies trifft insbesondere 
beim Umbau von Bädern zu. Die solide 
Basis unserer Genossenschaft wurde 
geprüft und bestätigt. Lassen Sie uns 
gemeinsam optimistisch in die Zukunft 
blicken und unsere Genossenschaftsphi-
losophie „Gemeinsam und Füreinander“ 
auch weiterhin mit Leben erfüllen.

Norbert Junge
Vorsitzender des Aufsichtsrates
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1 .  Wirtschaftliche Grundlagen und Geschäftsverlauf
Unsere, vor über 67 Jahren gegründete, Wohnungsgenos-
senschaft Wolgast eG hat z.Z. 1447 eigene Wohnungen 
mit einer GesamtZohnÀlFhe Yon Fa. 82.800  mð. =usltz-
liFh Zerden 12� (igentumsZohnungen, 4� Garagen, � 
GeZerbeeinheiten, 4 GlsteZohnungen, die zur =eit Iest 
Yermietet sind, 10 3aFhtglrten und ��2 StellSlltze Yer-
waltet. Die Durchschnittsmiete in unseren Wohnungen 
betrlgt derzeit �,�4 ¼�mð WohnÀlFhe. Gegen�ber 2021 
ist die 'urFhsFhnittsmiete um � Cent gestiegen. Grund I�r 
die leiFht angestiegene 'urFhsFhnittsmiete sind SunNtu-
elle Modernisierungen in einzelnen Wohnungen und die 
9ermietung der ehemaligen GesFhlItsstelle.  Wie Sie aus 
den Yorangegangenen =ahlen bereits erNennen Nonnten, 
haben Zir ab -anuar 2022 Zeitere 80 (igentumsZohnun-
gen, nlmliFh in Karlshagen, �bernommen. 'amit sind Zir 
Metzt in allen Seeblder im 1orden der ,nsel 8sedom als WohnungsYerZalter Yertreten.

2 .  Prüfbericht zu m  J ahresabschlusses 2 0 2 0
'er -ahresabsFhluss 2020 Zurde Zegen den damals immer noFh geltenden (insFhrlnNungen durFh die CoYid-
3andemie, stellYertretend I�r die 0itgliederYersammlung, durFh den $uIsiFhtsrat am 22. -uni 2021, Iestgestellt. 'ie 
gesetzliFhe 3r�Iung durFh den  3r�IYerband des 1orddeutsFhen WohnungsYerbandes Iand Yom 2�. $ugust bis zum 
14. SeStember 2021 statt. $uI der 0itgliederYersammlung am �0. SeStember haben dann auFh die anZesenden 
0itglieder unserer GenossensFhaIt dem -ahresabsFhluss zugestimmt. 'er 3r�IberiFht dazu, Zurde uns im 1oYem-
ber letzten -ahres zugesandt und am 21. 'ezember 2021 auI der gemeinsamen Sitzung des $uIsiFhtsrates und des 
Vorstandes nach umfassender Beratung zum Beschluss erhoben.

3 .  J ahresabschluss 2 0 2 1
3 . 1 .  Bilanz   
8nsere %ilanzsumme betrlgt 42,� 0illionen (uro und hat siFh damit gegen�ber dem 9orMahr, Zegen Slanml�iger 
und au�erSlanml�iger $bsFhreibungen, um Fa. ���.000 (uro Yerringert. ,n der Aktiva sind unser $nlageYerm|-
gen, das hei�t, die Wohngeblude, der Grund und %oden und die %etriebs- und GesFhlItsausstattung mit rund �4,� 
0illionen (uro enthalten. $uIgrund des Leerstandes in Wolgast-1ord Zaren im -ahr 2021 I�r seFhs WirtsFhaItsein-
heiten au�erordentliFhe $bsFhreibungen in +|he Yon ��8.000 (uro erIorderliFh. ,m sonstigen $nlageYerm|gen ist 
u.a. unsere neue GesFhlItsstelle enthalten 'ie Guthaben bei Kreditinstituten haben siFh um �82.000 auI Fa. 4,08 
0illionen (uro erh|ht. Wobei zu erZlhnen ist, dass hier eine Summe in +|he Yon �10.000 (uro enthalten ist, die 
der neuen W(G Ä'�nenstra�e³ in Karlshagen zuzuordnen ist. 9om alten 9erZalter Zurde das 5�FNlagenNonto der 
W(G zZei 7age zu Ir�h auIgel|st und (nde 'ezember 2021 auI unser lauIendes Konto �berZiesen. 'ie KorreNtur 
durFh uns Nonnte dann erst im -anuar 2022 erIolgen. 'eshalb mussten Zir die Summe im -ahresabsFhluss 2021 
als (innahme mit auInehmen. ,n der Passiva, also der Finanzierung des $nlageYerm|gens sind ,hre GesFhlIts-
guthaben und die (rgebnisr�FNlagen, die Sie Medes -ahr besFhlie�en, enthalten. 9erbindliFhNeiten gegen�ber 
Kreditinstituten stehen in +|he Yon 14,� 0illionen (uro zu %uFhe. 'as bedeutet eine 9erringerung Yon Fa. 1,�� 
0illionen (uro gegen�ber dem 9orMahr, Zas durFh lauIende 7ilgungen und 7ilgungszusFh�sse erreiFht Zurde. (ine 
Sondertilgung Zurde im letzten -ahr niFht Yorgenommen. 'ie $uInahme neuer 'arlehen zur Finanzierung Yon ,n-
Yestitionen Zar in 2021 niFht erIorderliFh. 'as (igenNaSital der WGW erh|hte siFh gegen�ber dem 9orMahr um Iast 
�00.000  auI Fa. 2�,� 0illionen (uro. 'ie (igenNaSitalTuote unserer GenossensFhaIt betrlgt somit ��,0 �. 'as 
bedeutet eine Steigerung gegen�ber dem 9orMahr um 2 �.
3 . 2 .  G und V
,n der Gewinn- und Verlustrechnung stehen 8msatzerl|se aus der +ausbeZirtsFhaItung, der FremdYerZal-
tung, den beiden 3hotoYoltaiNanlagen und sonstigen betriebliFhen (rtrlgen in +|he Yon zusammen Iast �,� 0il-
lionen (uro zu %uFhe. 'em stehen $uIZendungen Yon Fa. �,4 0illionen (uro gegen�ber. +ier sind Kosten I�r die 
+ausbeZirtsFhaItung, 3ersonalNosten, $bsFhreibungen, =insen, Steuern und sonstige betriebliFhe $uIZendungen 
enthalten. 'ie 8rsaFhe I�r die deutliFh geringeren $uIZendungen I�r +ausbeZirtsFhaItung liegen in der +eizungs-
umstellung. 'ie Kosten daI�r Àossen im -ahr 2020, Zie die -ahre zuYor auFh sFhon, NomSlett in die $uIZendungen 
und diese ,nstandsetzungsNosten hatten Zir 2021 niFht mehr, da die 0a�nahme Ä+eizungsumstellung³
abgeschlossen war.
'er GesamtMahres�bersFhuss in +|he Yon NnaSS �00.000 (uro resultiert aus dem hbersFhuss aus der +ausbeZirt-
sFhaItung und den sonstigen (rtrlgen. 'ie $bsFhreibungen, die nur bilanziell in den $uIZendungen ausgeZiesen 
sind, betragen Fa. 1,�� 0illionen (uro und belasten die GenossensFhaIt finanziell niFht direNt. ,n dieser Summe 
sind auFh die au�erordentliFhen $bsFhreibungen I�r die   +uIelandstr. 12 ± 1�, 0a[im-GorNi-Str. 1� ± 1�, 5obert-
KoFh-Str. 14 ± 20 und 3usFhNinstr. 21 ± 24 enthalten. 'agegen ist die Slanml�ige 7ilgung Yon Fa. 1,�� 0illionen 
(uro und die =insen in +|he Yon 2��.000 (uro I�r die GenossensFhaIt ein direNter finanzieller $uIZand.
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Umschuldungen oder Prolongationen von Darlehen waren im vergangenen Jahr nicht erforderlich. Im Jahr 2021 
wurden Investitionen in Höhe von 409.000 Euro vorgenommen, für die keine neuen Fremdmittel eingesetzt wurden.
Auf Beschluss des Vorstandes und des Aufsichtsrates auf der gemeinsamen Sitzung am 31. Mai 2022 wurde der bi-
lanzielle Jahresüberschuss von exakt 897.569,70 Euro in die Ergebnisrücklagen bzw. in das Eigenkapital eingestellt.

3 . 3 .  Anhang     
Im Anhang zum Jahresabschluss sind unter anderem Angaben zu den Bilanzierungsmethoden enthalten, so wie ich 
Sie in den beiden Punkten zuvor erläutert habe. Weiterhin sind Ausführungen zu den Mitgliedern im Aufsichtsrat und 
Vorstand, zu den Beschäftigten der WGW und zur Mitgliederbewegung enthalten.

4 .  Baum aß nahm en 2 0 2 1  /  2 0 2 2
In jedem Jahr werden neben den laufenden Instandhaltungen auch Investitionen durchgeführt. So haben wir im Jahr 
2021 nach nicht mal einjähriger Bauzeit die neue Geschäftsstelle in der Goethe-Str. 3 bezogen. Für die letzten 4 Bal-
kone in der Reuter-Str. 8 wurden die Innenarbeiten ausgeführt, sodass die Mieter die Balkone schon ab Frühjahr, also 
zur besten Jahreszeit, nutzen konnten. Bei beiden Vorhaben, die bereits 2020 begonnen wurden, konnten wir von 
den damals noch verträglichen Baupreisen und von der kurzfristigen Mehrwertsteuersenkung auf 16%  im 2. Halbjahr 
2020 Srofitieren. =usltzliFh zu den zuYor auIgezlhlten 9orhaben Zurden auFh mehrere 3KW-StellSlltze, z.%. in der 
Mozart- und Beethovenstraße und Müllstellplätze in der Reuter- und Puschkinstr. hergestellt.

Viele Wohnungen für Neuvermietung wurden umfangreich saniert. In den Wohnungen haben wir die Sanitär- und 
Elektroinstallation erneuert, neue Türen eingesetzt, neue Fußbodenbeläge verlegt und komplett gemalert. Dort wo 
es m|gliFh Zar, Zurden die alten ungenutzten SFhornsteine abgebroFhen und dadurFh die 1utzÀlFhe der %lder Yer-
größert und dann das Bad komplett modernisiert.

Der Aufzugseinbau in der Hufelandstr. 12 –  15 ist etwas ins Stocken geraten, weil es zeitlichen Verzug bei der Er-
arbeitung der statischen Berechnung und Schwierigkeiten mit der Angebotseinholung und Auftragsvergabe an den 
$uIzugsbauer gegeben hat. Wir hoffen aber, dass Zir im +erbst noFh beginnen N|nnen. 0it den 8mbauarbeiten in 
den Wohnungen, insbesondere in den Bädern wurde teilweise schon begonnen. Es werden hier 40 barrierefreie 
Wohnungen entstehen. Anders als beim Projekt „ Betreutes Wohnen“  im Haus „ Heimat“  ist in der Hufelandstr. 12– 15 
der $bsFhluss eines 3ÀegeYertrages niFht unbedingt erIorderliFh. -eder Nann selbst entsFheiden, ob und in ZelFhem 
Umfang, er eine Betreuung in Anspruch nehmen möchte.

Für die laufenden Instandhaltungen sind in diesem Jahr 1,37 Millionen Euro vorgesehen. Das ist deutlich mehr als 
in den Jahren zuvor. Grund für die Steigerung sind höhere Ausgaben wegen deutlich gestiegener Handwerker- und 
Materialpreise. Allein 600.000 Euro sind für die Renovierung und Modernisierung von Wohnungen, die für eine Neu-
vermietung vorgesehen sind, eingeplant. Fast 400.000 Euro sind für Reparaturen und Instandsetzungsarbeiten durch 
Fremdgewerke und unsere eigenen Handwerker vorgesehen. Die verbleibenden ca. 30 %  der geplanten Instandhal-
tungskosten werden für Umbau- und Modernisierungsmaßnahmen auf Mieterwunsch, wie z.B. Badmodernisierung, 
für Fenster- und Türenerneuerungen und sonstige laufende Instandhaltungen, wie die Erneuerung von Warmwasser-
speichern oder Heizungspumpen, Wohnumfeld-Verbesserungsmaßnahmen usw. eingesetzt.
In der O strowski-Straße 9 werden derzeit vier Wohnungen zu Arbeiterwohnungen umgebaut. Dabei wird auch der 
Grundriss der Wohnungen verändert und gleichzeitig der komplette Ver- und Entsorgungsstrang, inklusive Lüftung, 
erneuert.

J etzt  noch ein Blick in die nähere Z ukunft:
$uIgrund des anhaltend hohen Leerstandes in Wolgast-1ord Zird auFh ein 5�FNbau Yon Wohnungen in der KoFhstr. 

14-20, der Gorki-Str. 16-19 und der Puschkin-Str. 15-24 
geprüft. Eine entsprechende Voranfrage an die Stadt über 
die Genehmigungsfähigkeit eines möglichen Rückbaus 
wurde gestellt. Da sich aber schon der Einbau der Aufzüge 
in der Hufelandstr. verzögert, rechnen wir auch bei diesem 
Vorhaben mit langen Planungs- und Genehmigungszeit-
rlumen. Wir befinden uns derzeit in $bstimmungen mit der 
Stadt und der Wohnungswirtschaft Wolgast über die Art 
und den Gesamtumfang der Rückbaumaßnahmen. Erste 
Abstimmungsergebnisse über den Umfang sind bereits im 
Integrierten Stadtentwicklungskonzept von Wolgast ent-
halten. Wir werden dieses und nächstes Jahr mit den Pla-
nungen, Ausschreibungen und Vergaben beschäftigt sein 
und dann 2024 mit dem Rückbau beginnen können. Die 
0ieter die es betrifft, Zerden Yon uns reFhtzeitig inIormiert. 

Der überwiegende Teil der Wohnungen, die in Frage kommen, sind schon leergezogen und werden von uns nicht 
mehr zur Vermietung angeboten.
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5 .  Prognose,  C hancen und R isiken
Unser Risikomanagement basiert vorrangig auf dem internen Controlling, mit einem Vier-Augen-Prinzip, der regel-
mäßigen Berichterstattung an den Aufsichtsrat und der jährlichen Prüfung durch den Verband norddeutscher Woh-
nungsunternehmen.

Die langfristige Finanz- und Ertragslage der Wohnungsgenossenschaft Wolgast wird wesentlich durch den Leerstand 
und der damit Yerbundenen (rl|ssFhmllerung beeinÀusst. F�r die nlFhsten -ahre erZarten Zir auFh Zeiterhin eine 
schwierige Entwicklung des Wohnungsmarktes und der Vermietungssituation in Wolgast. Der Leerstand in unserer 
Genossenschaft ist gegenüber dem Vorjahr unverändert. Er ist gekoppelt an die Entwicklung der Einwohnerzahlen 
unserer Stadt.

6 .  S onstiges
Busreise 
1aFhdem Zir in den Yergangenen zZei -ahren Zegen der 
Pandemie keine Busreisen durchführen konnten, möchten 
Zir in diesem -ahr Zieder eine 5eise mit unseren 0itglie-
dern antreten.
Kalender   
Unsere Kalenderaktion „ Wolgast - Impressionen“ , hat ins-
gesamt einen Erlös von 700 Euro erbracht. Vielen Dank 
an unsere 0itglieder. �00 (uro haben Zir an den 0otor-
sSort-Club Wolgast gesSendet. 0it diesem Geld Zollen Zir 
die 0oto-Cross-9eranstaltung am =iesa-%erg unterst�tzen. 
100 Euro gehen an die Kindertagesstätte „ Arche“  in Wol-
gast zur $nsFhaffung eines 7ramSolins und die restliFhen 
100 (uro an die -ugendabteilung des SSortsFh�tzenYereins Wolgast. $uIgrund der sinNenden 1aFhIrage Zerden Zir 
für 2023 keine Wandkalender im A3-Format drucken lassen, sondern eine andere Idee umsetzen.
Straßen und Gehwege
%ereits seit mehreren -ahren Zurde Yon uns der hlufig sFhleFhte =ustand der Stra�en und GehZege Yor unseren 
Häusern bei der Stadtverwaltung angezeigt und bemängelt. Die Hartnäckigkeit hat sich ausgezahlt. In den vergan-
genen -ahren Zurden die GehZege in der 5euter- und %eethoYenstr., die 3arNÀlFhe Yor der +eine-Str.12-1�, die 
%austr. ��-4� und die Goethe-Str. saniert. ,n diesem -ahr Zurde bereits die NomSlette 3usFhNinstr. 1�-24, inNlusiYe 
einiger StellSlltze, erneuert. ,Fh sehe das als ein (rIolg unseres gemeinsamen +andelns und auFh meiner (inÀuss-
nahme als StadtYertreter, indem iFh immer Zieder auI den =ustand der Stra�en und GehZege Yor unseren +lusern 
hingewiesen habe.
Für unsere Genossenschaft ergibt sich folgendes Fazit:
Wir Nonnten in den Yergangenen -ahren und Zerden auFh in der =uNunIt niFht nur unseren =ahlungs- sondern auFh 
unseren sozialen 9erSÀiFhtungen naFhNommen, Zobei die 5eduzierung des Leerstandes und die SFhaffung be-
darIsgereFhter Wohnungen und damit die 9erbesserung der Wohnsituation unserer 0itglieder die +auStauIgabe I�r 
unsere Genossenschaft bleibt.

Wohnungsangebote

D iesterwegstr.  /  1 7 4 3 8  Wolgast –  N ord
2- 2 ò Raum-Wohnung � ca. �� ± �� mð WohnÀäche
5uhig zentral gelegene Wohnungen mit einem geSÀegten WohnumIeld.
Einkaufsmöglichkeiten sowie Ärztehäuser und Schulen sind auf kurzen 
Wegen erreichbar. Alle Wohnungen haben einen Balkon und sind saniert 
und/ oder teilweise renoviert.

Heinrich- Heine- S tr.  /  1 7 4 3 8  Wolgast –  S üd
2 ò Raum-Wohnung � ca. �� mð WohnÀäche
=entral gelegenen Wohnungen im geSÀegten WohnumIeld. brztehluser 
und Einkaufsmöglichkeiten sind auf kurzen Wegen erreichbar. Alle Woh-
nungen verfügen über einen Balkon, sowie Fenster in Küche und Bad.
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Geschäftsj ahr /  € Vorj ahr /  €

Umsatzerlöse   6.017.843,17 €    5.867.794,83 €

Veränderung des Bestandes unfertiger Leistungen  64.382,17 €  173.024,72 €

Sonstige betriebliche Erträge   210.913,72 €   168.027,11 €

Andere aktivierte Eigenleistungen   -   €     - €

Aufwendungen für Hausbewirtschaftung  2.629.949,87 €   3.702.959,33 €  

Rohergebnis   3.663.189,19 €   2.505.887,33 €    

Personalkosten   507.688,42 €   545.286,84 €  

Abschreibungen   1.529.074,68 €   1.043.203,87 €

Sonstige betriebliche Aufwendungen   317.178,65 €    249.033,67 €

Zinsen und ähnliche Erträge   3.236,26 €   3.308,55 €

Zinsen und ähnliche Aufwendungen   279.253,12 €  292.373,29 €

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit   1.033.230,58 €   379.298,21 €

Sonstige Steuern   135.660,88 €   135.499,61 €    

Jahresüberschuss/  - fehlbetrag  897.569,70 €   243.798,60 €  

E instellung aus dem  J ahresüberschuß   8 9 7 . 5 6 9 , 7 0  €   2 4 3 . 7 9 8 , 6 0  €

Gewinn-  und Verlustrechnung für die Z eit 0 1 . 0 1 . 2 0 2 1  -  3 1 . 1 2 . 2 0 2 1

Aktivseite Geschäftsj ahr /  € Vorj ahr /  €

Anlagevermögen insgesamt   36.654.817,59 €   38.072.696,36 €  

Umlaufvermögen gesamt 6.065.393,55 €   5.392.902,43 €     

Rechnungsabgrenzungsposten   10.060,58 €   1.124,75 €  

Bilanzs um m e   4 2 . 7 3 0 . 2 7 1 , 7 2  €    4 3 . 4 6 6 . 7 2 3 , 5 4  €

Passivseite Geschäftsj ahr /  € Vorj ahr /  €

Eigenkapital insgesamt  25.571.086,84 €    24.671.657,14 €

Rückstellungen   143.047,18 €   204.730,50 €

Verbindlichkeiten   16.980.613,30 €   18.553.626,26 €

Rechnungsabgrenzungsposten   35.524,40 €   36.709,64 €

Bilanzs um m e   4 2 . 7 3 0 . 2 7 1 , 7 2  €   4 3 . 4 6 6 . 7 2 3 , 5 4  €

Bilanz zu m  3 1 . 1 2 . 2 0 2 1
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Bericht des Aufsichtsrates an die Mitgliederversam m lung zu m  Geschäftsj ahr 2 0 2 1
$uFh unter den $uÀagen des ,nIeNtionssFhutzgesetzes, Zurden 2021 insgesamt neun $uIsiFhtsratssitzungen durFhgeI�hrt und 
%esFhlussYorlagen bearbeitet. 'ie Yom 9orstand Yorgelegten Kennzahlen zum -ahresabsFhluss 2020, soZie zur 3lanung 2021, 
Zurden beraten und hinterIragt. $llgemeine ,nIormationen, %auma�nahmen, (ntZiFNlungen des Wohnungsleerstandes und 3ro-
bleme Yon 0itgliedern Zaren ebenIalls Gegenstand der Sitzungen. ,n der ansFhlie�enden gemeinsamen %eratung mit dem 9or-
stand Zurden $nIragen gestellt, =usatzinIormationen eingeIordert soZie MeZeils erIorderliFhe (ntsFheidungen beraten und ge-
troffen und die reFhtliFh und satzungsgeml� notZendigen %esFhl�sse geIasst. +ierbei Nann die =usammenarbeit Yon 9orstand 
und $uIsiFhtsrat als NonstruNtiY, saFhorientiert und YertrauensYoll dargestellt Zerden. $lle $nIragen und $usNunItsIorderungen des 
$uIsiFhtsrates Zurden Yom 9orstand zeitnah und naFhYollziehbar beantZortet. 'er $uIsiFhtsrat Nonnte so die GesFhlItsentZiFN-
lung stets gut naFhYollziehen und ist seinen $uIsiFhts-und KontrollSÀiFhten YerantZortungsbeZusst naFhgeNommen. 

F�r den -ahresabsFhluss 2020 bestltigt der gesetzliFhe 3r�IYerband der GenossensFhaIt eine satzungsgeml�e GesFhlItstltig-
Neit soZie eine geordnete 9erm|gens- und Finanzlage. 'ie zuN�nItige finanzielle (ntZiFNlung Zird auFh Zeiterhin durFh leerstands-
bedingte 0iet- und 8mlageausIllle bestimmt. 'urFh die langIristig Srognostizierte (ntZiFNlung der (inZohnerzahl Yon Wolgast 
ist auFh in unserer GenossensFhaIt die 3lanung und 9orbereitung des 5�FNbaus Yon Wohnungen in Wolgast-1ord alternatiYlos.
'er Yon der GesFhlItsstelle und Yom 9orstand Yorgelegte -ahresabsFhluss 2021 Zurde Yom $uIsiFhtsrat geSr�It und bestltigt.

'er $uIsiFhtsrat emSfiehlt der 0itgliederYersammlung:
● den -ahresabsFhluss 2020 in der Yorliegenden Form Iestzustellen
● dem gemeinsamen %esFhluss Yon 9orstand und $uIsiFhtsrat zur 9erteilung des -ahresabsFhlusses 2021 zuzustimmen
● dem 9orstand und $uIsiFhtsrat I�r das GesFhlItsMahr 2021 die (ntlastung zu erteilen

,m GesFhlItsMahr 2022 sFheiden die $uIsiFhtsratsmitglieder 5olI Laube und 1orbert -unge aus dem $uIsiFhtsrat aus. Satzungs-
geml� N|nnen beide erneut in den $uIsiFhtsrat geZlhlt Zerden. 'ie %ereitsFhaIt Yon +errn Laube und +errn -unge siFh zur Wahl 
zur stellen liegt Yor. 'er $uIsiFhtsrat bedanNt siFh bei allen GenossensFhaItlerinnen und GenossensFhaItlern, 0itarbeiterinnen 
und 0itarbeitern der GesFhlItsstelle soZie dem 9orstand I�r ihren (insatz und Z�nsFht siFh auFh I�r die =uNunIt eine erIolgreiFhe 
(ntZiFNlung unserer GenossensFhaIt.

Wolgast, 1�.0�.2022

1orbert -unge
9orsitzender des $uIsiFhtsrates
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Herstellung neuer PK W-  und Müllstellp lätze

Wohnungsm odernisierung für N euverm ietung

Wohnungsum bau in der O strowski- S tr.  9

Badm odernisierung auf Mieterwunsch
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D ie L ast m it den D D R - Altschulden
E rklärung des VN W vom  1 3 . 0 1 . 2 0 2 2

„ Die im Verband norddeutscher Wohnungsunternehmen (VNW) organisierten Wohnungsgenossenschaften und 
–  gesellschaften haben derzeit noch rund 400 Millionen Euro an DDR-Altschulden in ihren Büchern stehen. An-
gesichts dieser Zahl sind die im vergangen Jahr vom Land ausgezahlten 17,5 Millionen Euro gut, aber zu wenig. 
=umal bislang nur die Nommunalen Wohnungsunternehmen daYon Srofi tieren. 'ass ist eine niFht zu aNzeStierende 
Ungleichbehandlung, zumal Wohnungsgenossenschaften ähnlich wie die kommunalen Wohnungsunternehmen
in vielen Kommunen Mecklenburg-Vorpommerns ein wirtschaftlicher Anker sind.

Wer Wohnungsgenossenschaften stärkt, stärkt die Region. Die sozialen Vermieter erkennen an, dass Mecklenburg-
Vorpommern als einziges ostdeutsches Bundesland sich dieses Problems angenommen hat. Zugleich geht es aber 
nicht um Symbolik, sondern darum, den Wohnungsunternehmen wirklich zu helfen.

Nach Angaben der VNW-Unternehmen fehlen ihnen im Durchschnitt bis zu ein Euro pro Q uadratmeter, die sie nicht 
in die Sanierung und Modernisierung investieren können, sondern in die Schuldentilgung stecken müssen. Wohlge-
merkt für Schulden, die sie nicht zu verantworten haben, sondern die ihnen im Zuge der deutschen Wiedervereini-
gung unrechtmäßig aufgehalst wurden.

9or allem Nleine Wohnungsunternehmen und Mene im llndliFhen 5aum, der Yon $bZanderung betroff en ist, leiden 
darunter, dass sie immer noch Schulden aus DDR-Zeiten abtragen müssen. So muss in einigen Fällen noch für 
Wohngebäude gezahlt werden, die längst abgerissen wurden. Die Lösung der Altschuldenfrage ist von grundsätzli-
Fher %edeutung I�r den =usammenhalt in unserer GesellsFhaIt. Wenn betroff ene 8nternehmen mit diesem 3roblem 
allein gelassen werden, wird der ländliche Raum weiter abgehängt. Das nutzt nur populistischen Parteien. Letztlich 
tragen intaNte und fi nanziell gesunde Wohnungsunternehmen, die siFh um ihre 4uartiere N�mmern (N|nnen), zum 
sozialen Frieden bei.“

D ie WGW eG erklärt dazu :
Auch die Wohnungsgenossenschaft Wolgast hat noch Altschulden. O bwohl wir schon viele Jahre die Altschulden 
abgetragen haben, werden wir noch bis ins Jahr 2024 tilgen müssen und das inklusive Zinsen. Wir sehen es positiv, 
dass die Landesregierung M-V sich der Problematik angenommen hat. Enttäuscht sind wir, wie auch alle anderen 
Genossenschaften, dass nur kommunale Unternehmen unterstützt werden und die Genossenschaften gar nicht be-
achtet werden. Das führt unserer Meinung nach zu einer Ungleichbehandlung und Wettbewerbsverzerrung. Darü-
ber sollten die verantwortlichen Vertreter der Landesregierung noch einmal nachdenken.ber sollten die verantwortlichen Vertreter der Landesregierung noch einmal nachdenken.

ALTSCHULDEN

1989 - 2022
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Ansteigende Heizk osten
E rklärung des VN W vom  1 4 . 0 7 . 2 0 2 2
„ Ein übergroßer Teil der Mieterinnen und Mieter, die von den dramatischen Steigerungen bei den Gaspreisen betrof-
fen sind, leben in Wohnungen von kommunalen Wohnungsunternehmen und Wohnungsgenossenschaften. Damit 
besteht die reale GeIahr, dass Yor allem Nleinere 8nternehmen in eine finanzielle SFhieÀage geraten, Zeil sie die 
h|heren GasSreise zunlFhst Yorfinanzieren m�ssen und erst deutliFh sSlter bei der +eizNostenabreFhnung geltend 
machen können.

'ie sozialen 9ermieter Iordern daher die SFhZeriner Landesregierung auI, bei allen St�tzungsSllnen I�r die Wirt-
sFhaIt, die Wohnungsunternehmen mit zu ber�FNsiFhtigen. 1eben steigenden %auNosten, der =inssteigerung, den 
$usZirNungen des FaFhNrlItemangels und den energetisFhen $nIorderungen sind es aNtuell die 8nsiFherheiten in 
der (nergieYersorgung, die unseren1�1 0itgliedsunternehmen in 0eFNlenburg-9orSommern Sorge bereiten.

Theoretisch könnten Wohnungsgenossenschaften und kommunale Wohnungsunternehmen die höheren Energie-
Sreise soIort durFh h|here $bsFhllge an die 0ieterinnen und 0ieter ZeiterreiFhen. 7atslFhliFh Z�rde das aber gera-
de in 0eFNlenburg-9orSommern Yiele 3riYathaushalte �berIordern. (s ist unabdingbar, die staatliFhen F|rderinstru-
mente Zie die Kosten der 8nterNunIt und das Wohngeld rasFh an die Gegebenheiten anzuSassen.

$llerdings haben Zir Sorge, dass Yiele Wohnungsunternehmen in ihrer ([istenz bedroht Zerden, Zeil ihnen die 
LiTuiditlt Iehlt. 'ie 8nternehmen m�ssen I�r gelieIerte (nergie gegen�ber den 9ersorgern in 9orleistung gehen. 
'eren +|he �bersteigt aber sFhon Metzt die $bsFhlagszahlungen der 0ieterinnen und 0ieter. 'ie im 91W organisier-
ten 9ermieter garantieren seit Generationen niedrige, bezahlbare 0ieten. 'er betriebsZirtsFhaItliFhe Ä3reis³ I�r die 
hbernahme dieser gesellsFhaItliFhen $uIgabe ist es, dass sie niFht �ber hohe 5�FNlagen und eine niedrige LiTuiditlt 
YerI�gen. SFhZere ZirtsFhaItliFhe (rsFh�tterungen, Zie sie in den Nommenden 0onaten drohen, Zerden die 8nter-
nehmen niFht einIaFh ZegsteFNen N|nnen. 'iese geIlhrden sie in der ([istenz. 'as aber bedroht das bezahlbare 
=uhause Yon hunderttausenden 0ensFh in 0eFNlenburg-9orSommern.

,m (inNlang mit dem Stldte- und Gemeindetag 09 ist es Metzt ZiFhtig, dass die Stldte und Gemeinden als (igen-
t�mer der Nommunalen Wohnungsunternehmen die 0|gliFhNeit beNommen, im 1otIall rasFh ihrerseits die LiTuiditlt 
der 8nternehmen siFhern zu N|nnen.³

D ie WGW eG erklärt dazu : 
Wir, als WohnungsgenossensFhaIt, N|nnen uns niFht auI eine Kommune Yerlassen, die im 1otIall einsSringt und die 
LiTuiditlt siFhert. Wir sind allein YerantZortliFh. 'ie $bsFhllge die die WGW an die WlrmeYersorgung Wolgast Gmb+ 
und die (nergieYersorgung 9orSommern Gmb+ monatliFh leisten muss, sind in diesem -ahr deutliFh h|her als im 
-ahr 2021. 'adurFh Zaren Zir gezZungen, die monatliFhen $bsFhllge unserer 0itglieder I�r die +eizNosten ab 01. 
-uli 2022 zu erh|hen. 'as ist I�r alle (ndYerbrauFher sFhmerzhaIt, aber leider niFht zu umgehen. 1ur so N|nnen 
hohe 1aFhzahlungen im nlFhsten -ahr Yermieden Zerden. %ei Zeiter steigenden $nsFhaffungsNosten I�r Gas m�s-
sen die $bsFhllge im 2Ntober oder 1oYember 2022 erneut angeSasst Zerden.

Wie S ie selbst dazu  beitragen kö nnen die S teigerung der Heizk osten zu  m inim ieren?
S chonen S ie ihre Brieftasche –  so einfach geht´ s!
$ngst Yor dem Nommenden Winter" 9erstlndliFh bei den 
e[Slodierenden (nergieSreisen. $ber Zir alle N|nnen et-
Zas tun, um die eigene %rieItasFhe zu entlasten� Kennen 
sie alles ± gut, dann brauFhen sie niFht Zeiter zu lesen� 
$ber YielleiFht Zollen sie doFh ihren Geldbeutel entlas-
ten in diesen unsiFheren =eiten. 'enn die %undesregie-
rung hat bereits für die Gasversorgung in Deutschland die 
Alarmstufe ausgerufen. Dies könnte bedeuten, dass Gas 
in der nlFhsten +eizSeriode NnaSS Zird. 'eshalb tun Zir 
alle gut daran, �berall, Zo m|gliFh, sFhon Metzt (nergie ein-
zusSaren und den StromYerbrauFh und C2ð - $ussto� im 
Geblude zu senNen. Wohnungsunternehmen sind dazu 
auIgeruIen, ihre +eizungsanlagen riFhtig einzustellen, um 
so den (nergieYerbrauFh zu reduzieren. 8nd Zir als 9er-
brauFher N|nnen ebenIalls einen gro�en %eitrag leisten, 
indem Zir =uhause mit einIaFhen 7iSSs (nergie einsSaren. 
$ngesiFhts der immer Zeiter steigenden (nergieNosten ist dies auFh im Sers|nliFhen ,nteresse Yon Medem Yon uns.

N achfolgend die wichtigsten T ip p s!



S-11 Tipps zum Heizkosten sparen

Energieeffi  zienter heizen - hier kann jeder etwas tun!

●●  20 bis maximal 22 Grad reichen in der Regel aus!
     20-22°C Raumlufttemperatur sind in der Heizperiode ausreichend. Um die Umwelt und den eigenen
     Geldbeutel zu schonen, sollte man die Wohnung auf keinen Fall so stark heizen, dass man darin im
     T-Shirt sitzen kann.

●●  Heizung vor dem Lüften abdrehen
     Drehen Sie Thermostatventile zu, wenn Sie die Fenster zum Lüften öff nen. Ansonsten „denkt“ Ihre Heizung, dass  
     der Raum kalt ist und stärker beheizt werden muss. Die Heizung wird dann bei off enem Fenster heißer und heizt
     zum Fenster hinaus. Die Energiekosten werden so unnötig hoch.

●●  Fenster nicht dauerhaft gekippt lassen
     Gekippte Fenster verschwenden Energie, wenn sie lange Zeit gekippt bleiben. Effi  zienter ist es, die Fenster
     mehrmals am Tag für einige Minuten zum Stoßlüften ganz zu öff nen, am besten mehrere gleichzeitig. Das sorgt
     für einen schnellen Luftaustausch. Bei Frost reichen maximal 5 Minuten, in der Übergangszeit 10 bis 15 Minuten.

●●  Im Schlafzimmer vor dem Schlafengehen und nach dem Aufstehen lüften
     So wird verhindert, dass sich die beim Schlafen freigewordene Feuchte dauerhaft in die Wände und Möbel
     einspeichert. In Küche und Bad größere Mengen an Wasserdampft durch Kochen und Duschen sofort durch
     Fensteröff nung ins Freie lüften.

●●  Heizung nachts und bei Abwesenheit gezielt herunterdrehen
    Sie sparen Energie, wenn sie die Raumtemperatur nachts oder bei längerer Abwesenheit verringern. Es sollte
    jedoch eine Mindesttemperatur von 16-17 °C beibehalten werden, da es sonst leichter zu Feuchteschäden und
    zu Schimmelbildung kommen kann.

●●  Heizkörper nicht dauerhaft auf null stellen
     Drehen sie die Heizkörper in regelmäßig benutzen Räumen während der Heizperiode nie ganz ab. Wenn Räume
     auskühlen, sinken die Wandtemperaturen. Der Raum bleibt dann auch bei kurzzeitigem erwärmen unbehaglich.

●●  Wärmeabgabe des Heizkörpers nicht behindern
     Heizkörper sollten freigehalten werden, so dass sich die Wärme schnell im Raum verteilen kann. Verkleidungen, 
     davorstehende Möbel oder lange Vorhänge sind ungünstig, da diese Wärme schlucken und nicht in
     den Raum lassen.

●●  Innentüren zwischen unterschiedl. beheizten Räumen geschlossen halten
     Kühle Räume sollten nicht mit der Luft aus wärmeren Räumen geheizt werden. Denn sonst gelangt nicht nur
     Wärme, sondern auch Luftfeuchtigkeit in den kühlen Raum. Die relative Luftfeuchte steigt dann und erleichtert
     so das Wachstum von Schimmelpilzen.

●●  Licht und Elektrogeräte beim Verlassen des Raums ausschalten
      Überlegen Sie immer genau, ob das Licht gerade wirklich überall brennen muss und Sie das laufende Elektrogerät
     aktuell benötigen. Bei längerem Verlassen des Raumes immer daran denken, das Licht auszuschalten.

●●  Elektrogeräte nicht im Standby-Modus lassen
     Lassen Sie Fernseher und andere Elektrogeräte nach der Nutzung nicht im Standby-Modus, sondern schalten
     Sie sie ganz aus. Ladegeräte können übrigens auch dann Strom verbrauchen, wenn sie nur in der Steckdose
     stecken, aber kein Gerät angeschlossen ist. Am einfachsten sind Steckerleisten, die über einen
     Ausschalter verfügen.

●●  Kühlschränke können Stromfresser sein
     Ein energieeffi  zienter neuer Kühlschrank kann gegenüber einem Alt-Gerät 150 kW/h und mehr an Strom im
     Jahr einsparen. In einem Jahr können Sie so mehr als 50 Euro sparen. Achten Sie deshalb bei der Anschaff ung
     neuer Elektrogeräte auf die Energieeffi  zienz-Kennung.

     Artikel des GdW - Bundesverband deutscher Wohnungs- und  
     Immobilienunternehmen e.V. vom 15.07.2022
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Gedenken der verstorbenen Mitglieder

26.02.2021 - Eberhard Jannott
28.06.2021 - Hans-Jürgen Kaminski
17.07.2021 - Gert Weisener
09.08.2021 - Horst Dettmann
23.08.2021 - Walter Scheele
21.09.2021 - Berlind Räsch
25.09.2021 - Hermann Zunker
13.10.2021 - Günter Lewin
14.10.2021 - Wilfried Stöck
21.10.2021 - Klaus Lux
02.11.2021 - Anne-Lore Peters
07.11.2021 - Wolfgang Pitzke
18.11.2021 - Rolf Grapentin
29.11.2021 - Wilhelm Berensmeier
02.12.2021 - Günter Kohn
07.12.2021 - Renate Gegner
14.12.2021 - Ursula Ehmke
18.12.2021 - Frank Wiedbusch
24.01.2022- Christel Porsche
08.02.2022 - Siegfried Will
19.02.2022 - Rüdiger Bünger
24.02.2022 - Heinz Krüger
05.03.2022 - Norbert Schluß
22.03.2022 - Norbert Dinse
12.04.2022 - Helga Zymelka
18.04.2022 - Carmen Kollhoff
18.06.2022 - Edeltraud Lüdtke
20.06.2022 - Ursula Lorenz
22.06.2022 - Rose Enger

Personelle Veränderung
Eine personelle Änderung bzw. Erweiterung bei un-
seren Handwerkern möchten wir Ihnen bekanntge-
ben.  Aufgrund der angespannten Lage bei den für 
uns arbeitenden Fremdfirmen und einem drohen-
den Sanierungsrückstau haben wir uns entschlos-
sen, einen weiteren Handwerker einzustellen. 
Herr Gunnar Below ist ab 01. November 2021 bei 
der WGW beschäftigt und übernimmt vorwiegend 
Aufgaben im Sanierungsbereich, bei der Moderni-
sierung von Bädern und der Renovierung von Woh-
nungen für Neuvermietung.
Herr Below stellt sich vor:
Ich wurde 1973 in Wolgast geboren, bin in Kröslin 
aufgewachsen und wohne 
auch heute noch dort mit 
meiner Frau und unserer 
Tochter. Nach meiner Schul-
ausbildung habe ich den 
Beruf des Maurers erlernt. 
Ab 1992 bin ich in diesem 
Beruf in Firmen der Region 
tätig gewesen. So habe 
ich neben Maurerarbeiten 
auch Putz-, Fliesen- und 
Trockenbauarbeiten ausge-
führt. Meine langjährige und vielfältige Berufserfah-
rung möchte ich nun bei der Sanierung und Moder-
nisierung von Wohnungen der WGW einbringen.




